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A Meisterschaften 2012/2013

Der Sportausschuss Bowling im OSKB schreibt fur das Sportjahr 2012/2013
gemaR dem vom Bundesvorstand des OSKB am 10.6.2012 genehmigten Jah-
ressportprogramms in der Reihenfolge ihrer Durchfiihrung folgende Bewerbe
aus:

\A.I STAATSMEISTERSCHAFTEN |

1.) Doppel Damen, STM 2012

2.) Doppel Herren, STM 2012

3.) Einzel Damen, STM 2013

4.) Einzel Herren, STM 2013

5. Trio - Damen (3er-Mannschaften), STM 2013
6.) Trio - Herren (3er-Mannschaften), STM 2013
7.) Team - Damen (4er-Mannschaften), STM 2013
8.) Team - Herren (5er-Mannschaften), STM 2013
9) Mix-Doppel, STM 2013

‘n.z OSTERREICHISCHE MEISTERSCHAFTEN |

10.) Osterreichischer CUP der 4er-Mannschaften Damen, Cupsieger 2012
11)) Osterreichischer CUP der 5er-Mannschaften Herren, Cupsieger 2012
12.) Senioren Einzel, OM 2012, w + m

13.) Senioren Doppel, OM 2012, w + m

14.) Osterreichische Nachwuchsmeisterschaften fiir Junioren, Jugend, Schii-
ler - OM 2013, w. + m

Alle Bewerbe werden nach der Sportordnung des OSKB, gemal dem nachstehen-
den Textteil des Jahressportprogramms (Durchfiihrungsbestimmungen) sowie den
detaillierten Einzelausschreibungen des jeweiligen Bewerbs durchgefihrt.

Fir den Bundesvorstand

Ludwig KOCSIS eh.

Prasident

Anton R. SCHON eh. Maximilian KUGEL eh.

OSKB-Sportdirektor Bowling OSKB-Vizeprasident
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B Termine

Nenntage

e Wichtig ist die Einhaltung der Nenntage durch die Landesverbande und die zeitgerechte
Abwicklung der Qualifikationsbewerbe in den einzelnen Landern.

Ausschreibungen

e Die Ausschreibungen sind grundsatzlich im nachfolgenden Abschnitt C enthalten, werden
jedoch jeweils einige Wochen vor dem geplanten Spieltermin zusatzlich gesondert ver-
lautbart - jedoch im Regelfall noch ohne nhamensbezogene Startliste.

Startzeiten
e Die genannten Startzeiten sind die jeweils geplanten Termine.
e Bei mehreren Starts sind je nhach Gruppe verschiedene Startzeiten notwendig.

e Eine detaillierte Festlegung sowie bei Bedarf geringe Anpassung der Startzeiten erfolgt
bei der gesonderten bewerbbezogenen Verlautbarung.

Nennungsabhangige Bewerbe
e Bewerbe Jugend + Senioren (bzgl. einzelner Altersgruppen) sind nennungsabhéngig und

erst NACH dem Nenntag fixierbar.
Startlisten

¢ Die vorlaufigen Startlisten werden mit der Erstfassung der Ausschreibungen versendet. Je
nach Qualifikationsplatz kdnnen daraus alle Teilnehmer bereits die flr sie geltende Start-

zeit feststellen.

e Die endgultigen Startlisten (Teilnehmerlisten) werden rechtzeitig vom OSKB an die Lan-
desverbande versendet bzw. nach Méglichkeit ins Netz gestellt.

Terminiubersicht kompakt

Nenntag Bewerh Damen Herren
Nachwuchssichtung 20.7.2012 8.-9.9.2012 PLUS PLUS
et . Einberufung Trainingskader

Quialifikation Nationalteam Ende 2012 PLUS PLUS
Osterr. CUP 4.10.2012 26.+27.10.2012 PLUS PLUS
.. , . He. A+B Linz
Osterr. Meisterschaften Senioren EINZEL 1.11.2012 17.+18.11.2012 He. C + Damen PLUS
Osterr. Meisterschaften Senioren DOPPEL | 15.11.2012 1.+2.12.2012 He. A+B PLUS .

He. C + Damen Florido
Staatsmeisterschaften DOPPEL 2011.2012| 15+16.12.2012| SeFnForido | p o

Finale PLUS
Staatsmeisterschaften EINZEL 14.2.2013 2.+332013| SeFnFlorido |y g

Finale PLUS
Staatsmeisterschaften TRIO 11.4.2013 27.+28.4.2013| Cumberland Linz
Osterr. Meisterschaften Jugend 25.4.2013 18.-20.5.2013 Wr. Neustadt
Staatsmeisterschaften TEAM (5er, 4er) 9.5.2013 25.+26.5.2013 PLUS PLUS
Staatsmeisterschaften MIXED DOPPEL 30.5.2013 15.+16.6.2013 PLUS PLUS
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c Staatsmeisterschaften

C.1 STM TeAMBEWERB DAMEN + HERREN |

c11 STARTRECHT

terschaften berechtigt — siehe gesonderte Aufstellungen Damen/Herren.
Sollte eine Mannschaft nicht teilnehmen wollen oder kénnen, so entscheidet der OSKB iber

die weitere Vorgangsweise.

Zur Teilnahme am Staatsmeisterbewerb sind die besten Mannschaften aus den Landesmeis-

C.1.2 STM DAMEN - 4ER |
Um den Titel spielen 8 Mannschaften (1. Durchgang), die geplant | endgiiltig
Teilnehmeranzahl reduziert sich fiir den Finaltag auf 6 22 Kz?l.rnten 1
Teams (Top 6 des 1. Durchgangs). 23 |NO 1
Samstag: Round Robin der 8 Teams — 4+3 Spiele, 24 100 0
Sonntag: Round Robin der besten 6 Teams — 5 Spiele 25 |Salzburg |1
Bei Ausfall von Mannschaften kann ein 5. Team aus Wien 27 | Tirol 1
(zur Komplettierung auf 8) nachnominiert werden, fallen 2 28 0
Starter aus, ist auch eine Durchfihrung mit 6 Teams maoglich. 59 Vqrarlberg 1
Die Mannschaft besteht aus maximal 8 (acht) Spielerinnen Wien
pro Spieltag. gesamt 8
'C.1.3  STM HERREN - 5ER |
Um den Titel spielen 10 Mannschaften (1. Durchgang), die EC geplant | endgiiltig
Teilnehmeranzahl reduziert sich fir den Finaltag auf 6 K"f‘_mten !
Teams (Platzierte 1-6 des 1. Durchgangs). 23 N(? 1
Samstag: Round Robin der 10 Teams — 5+4 Spiele, 24100 1
Sonntag: Round Robin der besten 6 Teams — 5 Spiele 25 | Salzburg 1
Bei Ausfall von Mannschaften kann im Bedarfsfall ein 6. 27 | Tirol 1
Team aus Wien nachnominiert werden. Nennungsbedingt 28 Vorarlberg |0
ist auch eine Durchfuihrung mit 8 Teams maglich. 59 Wien 5
Die Mannschaft besteht aus maximal 10 (zehn) Spielern pro
Spieltag. gesamt 10
c.14 TERMINE
DAMEN Wien 10.00 Uhr
Plus Bowling 25.5.2012 Pause/Bahnenpflege nach 5 Sp.
26.5.2012 10.00 Uhr
HERREN Wien 09.00 Uhr
Plus Bowling 25.5.2012 Pause/Bahnenpflege nach 5 Sp.
26.5.2012 9.00 Uhr
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C.A1.5 FESTSETZUNG GEGNER UND BAHNEN

Die Startnummernauslosung fir die Bahneneinteilung der 1. Finalrunde fir die Staatsmeister-
schaften erfolgt vor Spielbeginn.

Die Starthummern fur die 2. Finalrunde ergeben sich aus den Ergebnissen der 1. Runde. da-
bei wird unter Verwendung des Spielplans so eingeteilt, dass die beiden Erstplatzierten aus
der 1. Finalrunde am 2. Finaltag das letzte Spiel gegeneinander austragen.

Liegen 2 Teams eines Vereins nach dem 1. Spieltag auf dem 1. + 2. Platz, so spielen auch
diese am 2. Tag (im 2. Durchgang) das 1. Spiel gegeneinander.

Bei einem Round Robin von 6 Teams (dzt. im Teambewerb) wird genau in der Reihenfolge
der Spiele gemal3 Bahnenplan fur 6 Teams gespielt.

C.1.6 WERTUNG TEAMBEWERBE

e Petersonpunkte (50 Pin = 1 Petersonpunkt) und Rest-Pin
e Fur den Sieg pro Spiel je ein Petersonpunkt (ohne Gesamtpinwertung)
e Bei Pingleichheit pro Spiel je ein halber Petersonpunkt

e Im Fall von Punktegleichheit nach beiden Bewerbtagen entscheiden die Spiele gegenein-
ander.
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C.2 STM Trio DAMEN + HERREN |

C.2.1 DAMEN: STAATSMEISTERSCHAFTEN TRIO
Um den Titel kbnnen 10 Teams spielen (1. Finaltag), die Teil- geplant endgiiltig
nehmeranzahl reduziert sich fiir den Finaltag auf die Top 8 22 |Karnten 1
Teams des 1. Finaltages. 23 INO 1
Samstag alle 10 Teams Round Robin — 5 Spiele, Bahnenpfle- |24 |00 1
ge/Pause, 4 Spiele 25 Salzburg |1
Sonntag die besten 8 Teams Round Robin — 7 Spiele ;7 I/”Ol b i
Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Spielern pro 28 quar €19 2
Spieltag. 'en
gesamt 10
C.2.2 HERREN: STAATSMEISTERSCHAFTEN TRIO
Um den Titel kénnen 12 Teams spielen (1. Finaltag), die Teil- geplant | endgiiltig
nehmeranzahl reduziert sich fuir den Finaltag auf die Top 8 22 |Karnten |1
Teams (Platz 1-8 des 1. Finaltages). ;i NO 1
Samstag alle 12 Teams Round Robin — 6 Spiele, Bahnenpfle- 75 go| b 1
ge/Pause, 5 Spiele 7 TSOZI urg 1
Sonntag die besten 8 Teams Round Robin — 7 Spiele. 28 |V
. . ) orarlberg |1
gle_ I\l/tlannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Spielern pro 29 |Wien 6
piettag. gesamt 12
C.2.3 TERMINE TRIO
DAMEN |Linz 11.00 Uhr
Bowlingcenter 21.4.2012 Pause/Bahnenpflege nach 5 Sp.
Cumberland 22.4.2012 10.00 Uhr
HERREN Wien 10.00 Uhr
Orange Cube 21.4.2012 Pause/Bahnenpflege nach 6 Sp.
(Pasching)
22.4.2012 10.00 Uhr

Cc.24 NACHBESETZUNG BEI BEDARF

« Sollte eine Mannschaft nicht teilnehmen wollen oder kénnen, so entscheidet der OSKB
Uber die weitere Vorgangsweise.

Nachnominierung \ Damen Herren

bei Ausfall nach Mdglichkeit Platz 5 bzw. der Wiener Lan- des 2.-platzierten Teams
von 1 Teams | desliga, in weiterer Folge z.B. des 2.-platzierten eines LV

Teams eines LV
bei Ausfall Reduktion auf 8 Teams fur Finaltag 1 Reduktion auf 10 Teams
von 2 Teams | Bei nur 8 Teams entfallt Pause mit Bahnenpflege | fur Finaltag 1
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C.2.5 FESTSETZUNG GEGNER UND BAHNEN

Die Startnummernauslosung fur die Bahneneinteilung des 1. Finaltages fur die Staatsmeister-
schaften erfolgt vor Spielbeginn.

Die Starthummern fur die 2. Finalrunde ergeben sich aus den Ergebnissen der 1. Runde. da-
bei wird unter Verwendung des Spielplans so eingeteilt, dass die Platzierten 1+2; 3+4; 5+6
und 7+8 aus der 1. Runde am Finaltag das letzte Spiel gegeneinander austragen.

C.2.6 WERTUNG TRIO

e Fur den Sieg pro Spiel 2 (zwei) Punkte
e Fur ein Unentschieden 1 (ein) Punkt
e Bei Punktegleichheit zahlt die hohere Pinanzahl,

e Bei weiterem Gleichstand zahlt das Spiel am Finaltag gegeneinander — gab es in diesem
Spiel ein Unentschieden, zahlt das Spiel gegeneinander vom 1. Spieltag.
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C.3 STM DoprPEL DAMEN + HERREN |

C.3.1 SEMIFINALE DAMEN- & HERREN-DOPPEL

Fir das Semifinale qualifizieren sich ins- Damen |endgilltig | Herren | endgiiltig
gesamt maximal 20 Damen-Doppel 22 | Karnten 1 3
Fir das Semifinale qualifizieren sich 23 |NO 2 4
insgesamt maximal 56 Herren-Doppel |24 |00 1 4
25 |Salzburg |2 5
27 | Tirol 1 3
28 |Vorarlberg |1 2
29 | Wien 12 35
gesamt 20 56

C.3.2 NACHBESETZUNG

e Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kontingent an Startplatzen nicht voll aus-
natzen (kdnnen), so entscheidet der OSKB Uber eine Nachnominierung aus den anderen
Landesverbanden.

e Die Nachnominierung erfolgt nach dem Verhéltnis der Startplatze zu den im jeweiligen
Landesverband bei der Qualifikation angetretenen Spielern sowie ergdnzend unter Be-
ricksichtigung der Spielstarke, Vorjahreserfolge + Teilnahme des Landesverbands und
sinngemaln.

C.3.3 TERMINE DAMEN- & HERREN-DOPPEL 2012

¢ Sollten startberechtigte Doppel nicht teilnehmen kénnen, so werden die frei gewordenen
Startplatze durch den OSKB nachbesetzt. Jeder Landesverband kann dafiir Ersatzdoppel
melden.

e Semifinale | Damen — ein Durchgang mit 20 Doppeln.
e Semifinale | Herren — zwei Durchgénge mit je 28 Doppeln mit Bahnenpflege dazwischen.

e Beim Semifinale wird eine Bahnenpflege zwischen den Durchgangen durchgefuhrt. Fur
alle Finali mussen die Bahnen gewaschen und gedlt werden.

DAMEN (20) Wwien Bemessung SF: 20 Doppel, Einspielzeit + 9 Spiele +
Bahnenpflege

Semifinale | Bowlingcenter Floridsdorf 115,12.2012 14:00 Uhr

semifinalell o1 Bowling 16122012 200 Uhr

Finale 11:30 Uhr

HERREN (56) Wwien Bemessung SF: je Durchgang 28 Doppel, Einspielzeit
+ 9 Spiele + Bahnenpflege

Semifinale | Plus Bowling 15.12.2012  10:00 + 14:15 Uhr

ifinale Il . ; h
S'eml nae Plus Bowling 16.12.2012 9:00 Uhr
Finale 11:30 Uhr
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C.34 QUALIFIKATION FUR SEMIFINALE Il + FINALE

Die besten 12 Damendoppel qualifizieren sich fir das Semifinale I
Die besten 20 Herrendoppel qualifizieren sich fir das Semifinale Il
Die jeweils besten 8 Damen und Herren qualifizieren sich fur das Finale.

C.3.5 DURCHFUHRUNG STM DOPPEL

Damen Herren

Semifinale ¢ Gespielt werden im Semifinale | bei Damen und Herren je 9 Spiele.

1 e Pinmitnahme in das Semifinale II: 50% der Pin aus den 9 Spielen,
halbe Pin werden aufgerundet.

e Cutauf Top 12 Doppel. e Cut auf Top 20 Doppel

Semifinale ¢ Die besten 12 Doppel aus dem e Die besten 20 Doppel aus dem
I Semifinale | spielen 4 Spiele. Semifinale | spielen 4 Spiele.

e Wertung fur Finalteilnahme: die mitgenommenen 50% der Pin aus SF |
+ alle Pin aus SF 1.

e Pinmitnahme in das Finale - keine.

Finale e 8 Spiele pro Doppel — 7 Spiele Round Robin, dazu 1 Positionsrunde
e Gespielte Pin = Punkte.

e Dazu Bonuspunkte fur jeden Sieg 20 Punkte, fur Unentschieden 10

Punkte pro Spielerin, also 40 bzw. 20 je Doppel, (auch in der Positi-
onsrunde).

e Bei Verhinderung oder Verletzung eines Final-Doppels vor dem Start
werden Ersatz-Doppel herangezogen — jeweils 9-10 aus Semifinale.

C.3.6 PUNKTEGLEICHHEIT

e Bei gleicher Pinanzahl im Semifinale entscheidet der geringere Unterschied zwischen
hdchstem und niedrigstem Spiel der betreffenden Doppel aus dem gesamten Semifinale,
in weiterer Folge zwischen zweithchstem und zweitniedrigstem Spiel und so weiter.

e Bei gleicher Pinanzahl im Finale entscheidet das Spiel im Round Robin gegeneinander.
Endet dieses Spiel unentschieden, entscheidet der geringere Unterschied zwischen
hdochstem und niedrigstem Spiel der betreffenden Doppel aus dem Finale, in weiterer
Folge zwischen zweithéchstem und zweitniedrigstem Spiel und so weiter.
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C.4 STM EINZEL DAMEN + HERREN |

C.4.1 SEMIFINALE DAMEN + SEMIFINALE HERREN

Fur das Semifinale I qualifizieren sich Damen |endgiiltig | Herren | endgiiltig

insgesamt 40 Damen 22 Kérnten 3 4
Fir das Semifinale | qualifizieren sich | 23 NO 3 4
insgesamt 60 Herren 24 00 3 4
25 Salzburg 4 6
27 Tirol 3 3
28 Vorarlberg |1 2

29 Wien 23 37

gesamt 40 60

C.4.2 NACHBESETZUNG

e Eine allfallige Nachnominierung erfolgt nach dem Verhaltnis der Startplatze zu den im je-
weiligen Landesverband bei der Qualifikation angetretenen Spielern sowie ergédnzend un-
ter Beriicksichtigung der Spielstéarke, Vorjahreserfolge des LV und sinngemals.

e Beim Semifinale wird auch zwischen den beiden Durchgéngen eine Bahnenpflege durch-
gefuhrt. Fur alle Finali missen die Bahnen frisch gewaschen und ge6lt werden.

 Sollten startberechtigte Spieler nicht teilnehmen konnen, so werden die frei gewordenen
Startplatze durch den OSKB nachbesetzt. Jeder Landesverband kann Ersatzstarter (max.
3) melden.

C.4.3 TERMINE

; Bemessung SF Einspielzeit + 2x6 Spiele + Bahnenpflege
DAMEN (40) Wien SF Il Einspielzeit + 1x4 Spiele

Semifinale I/1 6 Sp. . .
Bahnenpflege Bowlingeenter 5 3 013 vl
Semifinale I/1 6 Sp. ' r
Semifinale Il (Top 16) 4 Sp. . 9:00 Uhr
Finale RR 7Sp. Plus-Bowling  3.3.2013 12:30 Uhr
HERREN (60) e i
. Plus-
Semifinale I/1 6 Sp. .
Bahnenpflege Bowling 3.3.2013 11'0_(3:h;1
Semifinale I/2 6 Sp. ~15:00 Uhr
Semifinale Il (Top24) 4 Sp. 3.3.2013 09:00 Uhr
Finale — Damen 8 Sp., Herren 9 Sp. e 12:30 Uhr

c44 QUALIFIKATION FUR SEMIFINALE Il

Die besten 16 Damen qualifizieren sich fur das Semifinale Il

Die besten 24 Herren qualifizieren sich fur das Semifinale Il
Die jeweils besten 8 Damen und 10 Herren qualifizieren sich fur das Finale.
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C.4.5

DURCHFUHRUNG STM EINZEL

Damen Herren
Semifinale |« 12 Spiele - gespielt werden bei Damen und Herren im Semifinale 2x6
1 Spiele.
e Pinmitnahme in das Semifinale 1l: 50% der Pin aus den 12 Spielen.
e Cut auf Top 16 Damen. e Cut auf Top 24 Herren
Semifinale < 4 Spiele - die besten 16 Damen und die besten 24 Herren aus dem
1 Semifinale | spielen jeweils 4 Spiele.
e Wertung fur die Finalteilnahme: die mitgenommenen 50% der Pin aus
SF | + alle Pin aus SF II.
e Pinmitnahme: 50 % aller im Semifinale | + Il Uber die 16 Spiele erziel-
ten Pin, halbe Pin werden aufgerundet.
Finale e 8 Spiele pro Spielerin — 7 Spiele o 9 Spiele Round Robin

Round Robin, dazu 1 Positionsrunde

e Gespielte Pin = Punkte.

e Dazu Bonuspunkte: fur jeden Sieg 30 Punkte, fur Unentschieden 15
Punkte pro Spielerin (auch in der Positionsrunde).

e Bei Verhinderung oder Verletzung (vor dem Start) eines Final-Doppels
konnen und werden Ersatz-Doppel herangezogen - bei Damen Platz
9-10 und bei Herren Platz 11-12 aus dem Semifinale II.

e Bei gleicher Pinanzahl im Semifinale entscheidet der geringere Unterschied zwischen
hdochstem und niedrigstem Spiel der betreffenden Spielerinnen aus dem gesamten Semi-
finale | + Il, in weiterer Folge zwischen zweithtéchstem und zweitniedrigstem Spiel und so

weiter.

e Bei gleicher Pinanzahl im Finale entscheidet das Spiel im Round Robin gegeneinander.
Endet dieses Spiel unentschieden, entscheidet der geringere Unterschied zwischen
hdchstem und niedrigstem Spiel der betreffenden Spielerinnen aus dem Finale, in weite-
rer Folge zwischen zweithéchstem und zweitniedrigstem Spiel und so weiter.
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GC.9 STM Mixen-DorPEL |

C.5.1 SEMIFINALE:

Die Starterzahl fir das Semifinale der STM betragt wie am geplant | endgiiltig

19.2.11 in Klagenfurt vereinbart je nach Austragungsort bzw. |22 | Karnten 4
Hallengro3e mindestens 36 Doppel 23 [NO 4
Im Jahr 2013 wird die Zahl auf 56 erhoht Fur das Semifinale | 24 | OO 4
qualifizieren sich daher 56 Doppel - das ist jedoch kein Pra- | 25 | Salzburg 4
judiz fur die Folgejahre. 27 | Tirol 3
28 |Vorarlberg |2

29 | Wien 35

gesamt 56

C.5.2 NACHNOMINIERUNG

e Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kontingent an Startplatzen nicht voll aus-
ndtzen (kdnnen), so entscheidet der OSKB Uber eine Nachnominierung aus diesem bzw.
den anderen Landesverbanden.

e Die Nachnominierung erfolgt nach dem Verhéltnis der Startplatze zu den im jeweiligen
Landesverband bei der Qualifikation angetretenen Spielern sowie ergdnzend unter Be-
rucksichtigung der Spielstarke, Vorjahreserfolge + Teilnahme des Landesverbands und
sinngemaln.

C.5.3 TERMINE MIXED-DOPPEL 2012

Das Semifinale Herren wird nach MalRgabe eine Bahnenpflege zwischen den Durchgangen
durchgefuhrt. Fur alle Finali mussen die Bahnen gewaschen und gedlt werden.

Bei Verhinderung oder Verletzung (vor dem Start) eines Finaldoppels kdnnen und werden Er-
satzdoppel herangezogen (11 — 13 aus Semifinale).

Mixed-Doppel (56) wien 2 Startzeiten zu je 28 Bahnen, Bemessung SF Ein-

spielzeit + 2x9 Spiele + Bahnenpflege
Semifinale Plus Bowling 15.6.2013 10:00 + ~14:3 0 Uhr
Finale 16.6.2013 10:00 Uhr

C.54 QUALIFIKATION FUR SEMIFINALE Il + FINALE

Die besten 24 Mixed-Doppel qualifizieren sich fir das Semifinale I

Die besten 8 Mixed-Doppel aus dem Semifinale Il qualifizieren sich fir das Finale.

C.5.5 DURCHFUHRUNG MIXED DOPPEL

Semifinale 1 |« 9 Spiele - gespielt werden im Semifinale | jeweils 9 Spiele.

¢ Pinmitnahme in das Semifinale II: 50% der Pin aus den 9 Spielen.
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Semifinale 1l

4 Spiele - die besten 24 Doppel aus dem Semifinale | spielen jeweils 4
Spiele.

Wertung fur Finalteilnahme: die mitgenommenen 50% der Pin aus dem
SF | + alle Pin aus dem SF Il, halbe Pin werden aufgerundet.

Pinmitnahme in das Finale - keine.

Finale

8 Spiele pro Doppel — 7 Spiele Round Robin, dazu 1 Positionsrunde
Gespielte Pin = Punkte.

Dazu Bonuspunkte fur jeden Sieg 20 Punkte, fir Unentschieden 10

Punkte pro Spielerin, also 40 bzw. 20 je Doppel, (auch in der Positi-
onsrunde).

Bei Verhinderung oder Verletzung eines Final-Doppels vor dem Start
werden Ersatz-Doppel herangezogen — Platz 9-10 aus Semifinale.

e Bei gleicher Pinanzahl im Semifinale entscheidet der geringere Unterschied zwischen
hdochstem und niedrigstem Spiel der betreffenden Doppel aus dem gesamten Semifinale,
in weiterer Folge zwischen zweith6chstem und zweitniedrigstem Spiel und so weiter.

e Bei gleicher Pinanzahl im Finale entscheidet das Spiel im Round Robin gegeneinander.
Endet dieses Spiel unentschieden, entscheidet der geringere Unterschied zwischen
hdochstem und niedrigstem Spiel der betreffenden Doppel aus dem Finale, in weiterer
Folge zwischen zweithéchstem und zweitniedrigstem Spiel und so weiter.
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(D.1  OM ScHULER, JUGEND, JUNIOREN |

Osterreichische Meisterschaften fur Junioren, Ju- Junioren  geb. 30.6.1990 und junger
gend, Schiiler A + B, jeweils weiblich + mannlich. Jugend geb. 30.6.1994 und jlnger

Startberechtigt sind alle Spieler, welche die Al- Schiler A geb. 30.6.1997 und J:Unger
tersbegrenzung laut Sportordnung erfullen. Schiler B geb. 30.6.2000 und jiinger
D.1.1 NACHWUCHSBEWERBE EINZEL:

Vorlaufiges Konzept — Durchfiihrung erfolgt sinngemaf3 wie 2012.

Unter Vorbehalt der Nennungen bzw. Realisierbarkeit in den einzelnen Altersgruppen bleibt
die definitive Festlegung der endgultigen Ausschreibung vorbehalten — daher Einhaltung des
Nenntages besonders wichtig!

D.1.2 NACHWUCHSBEWERBE DOPPEL:

Sinngemal wie das Doppel 2012 ist die Durchfihrung nach MalRgabe der tatsachlichen Teil-
nehmer auch 2013 geplant — also Doppelbewerbe am Samstag unabhangig von den Einzel-
bewerben.

D.1.3 TERMINE

Doppel 26.5.bis  Wiener Neustadt  SinngemaR wie 2012, jedoch nennungs-
28.5.2013 |Pleasureland abhangig.

Einzel
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D.2 OSTERREICHISCHER CUP 2012 |

D.2.1 QUALIFIKATION CUP

Der oOsterreichische Mannschaftscup ist in den Landern prinzipiell ein freiwilliger Bewerb mit
folgenden Einschrankungen:

e Die einzelnen Landesverbande spielen einen Landescup und die Besten aus dem jeweili-
gen Landescup kénnen sich fur den dsterreichischen Cup qualifizieren.

e Gemal einhelliger Befurwortung bei der Prasidenten- und Sportobméannerkonferenz vom
19.2.2011 in Klagenfurt ist fur Teams der jeweils obersten Spielklassen die Teilnahme am
Landescup bzw. alternativ am entsprechenden Qualifikationsbewerb fiir den Osterreichi-
schen Cup PFLICHT.

e Dies ist auch in den Ausschreibungen bzw. Jahressportprogrammen der Lander entspre-
chend zu verankern.

D.2.2 STARTPLATZE CuP

e Unabhéangig von der Durchfuhrung eines Landes-CUP oder ersatzweise eines eigenen
Qualifikationsbewerbes erhélt tGblicherweise jeder LV mit regularem Meisterschaftsbetrieb
einen Startplatz im Osterreichischen CUP. Der vor allem bei den Damen durchwachsenen
Beteiligung der letzten Jahre wird jedoch Rechnung getragen.

e Wird nicht der Sieger bzw. im Verhinderungsfall zumindest der Zweitplatzierte des Lan-
des-CUP (der Qualifikation) genannt, entfallt der Startplatz des Landes. Uber eine allfalli-
ge Nachbesetzung aus einem anderen Bundesland entscheidet der OSKB.

Fur das Semifinale startberechtigt sind ; Damen |endgilltig | Herren | endgiiltig
insgesamt maximal 12 Damen-Teams 22 |Karnten |1 1
Fur das Semifinale startberechtigt sind gi 'C\I)g 1 ;
insgesamt maximal 18 Herren-Teams 25 Salzburg |1 5
27 | Tirol - 1
28 | Vorarlberg |- 1
29 |Wien 9 9
gesamt 12 18
D.2.3 TERMINE CuP
DAMEN | 26.10.2012|\ien Ab 10:00 Uhr Herren 2 Durchgéange je 3 Spiele mit
Bahnenpflege
(12) Plus ~nPTed L
Bowlin Ab 10:00 Damen 2 Durchgange je 3 Spiele mit
HERREN 9 |Bahnenpflege
(18) Nach Bahnenpflege ca. ab 17:30 Uhr Viertelfinale
Damen + Herren je Top 8, gelost
27.10.2012 Ab 9:00 Uhr Semifinale, anschliefRend ca. ab 13:00
Uhr Finale + Spiele um 3. Platz
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D.2.4 Mobus CuP + WERTUNG

Achtelfinale (Vorrunde)

Der CUP wurde ab dem Sportjahr 2011-2012 reorganisiert. Die teilnehmenden Mann-
schaften absolvieren im Achtelfinale insgesamt 2 x 3 = 6 Spiele mit Pinwertung.
Die daraus verbleibenden jeweils 8 bestplatzierten Teams bestreiten das Viertelfinale.

Bei Pingleichheit wird auf einer fir beide Teams neutralen Doppelbahn ein Roll Off - 1
Wurf pro Spielerin, Wertung der Pinsumme der 5 (Herren) bzw. 4 (Damen) Wiirfe - bis
zur Entscheidung gespielt.

Viertelfinale bis Finale

Es wird wie bisher im KO-System gespielt, und zwar 3 Spiele 4er- bzw. 5er-Mannschaft
gegen eine andere Mannschaft auf der Doppelbahn, amerikanisches System.

Gewertet wird das Gesamt-Mannschaftsergebnis nach 3 Spielen, reine Pinwertung
Bei Pingleichheit Roll Off analog Achtelfinale.

Das Finale spielen alle 4 Teams Da. + He. Aus dem Semifinale — es wird auch der 3.
Platz ausgespielt.

Sonstiges

Der Osterreichische Cup ist als Mannschaftsbewerb klub- und sektionsgebunden. Es diir-
fen in den jeweiligen Teams daher nur jene Spielerinnen eingesetzt werden, die in den
vergleichbaren Teams der jeweiligen Landesmeisterschaften zum Einsatz kommen.

Auch bei weniger als 8 Teams (wie 2009 + 2010 bei den Damen) ist das Viertelfinale je-
denfalls von allen Teams zu absolvieren

7 Teams — das Team mit Freilos spielt ohne Gegner

6 Teams oder weniger — es spielen alle Teams auf gelosten Bahnen, die 4 pinbesten
Teams erreichen das Semifinale, bei Pingleichheit Entscheidung mit Roll Off-Wertung,

D.2.5 BAHNENEINTEILUNG CUP

Grunddurchgang:

Jedes Team zieht seine Bahn. Bahnenwechsel nach jedem Spiel:
Damen - gerade Bahnen 2 Bahnen nach rechts, ungerade 2 Bahnen nach links.

Herren — die im 1. Spiel auf ungeraden Bahnen spielenden Teams nach jedem Spiel 3
Bahnen nach rechts, vice versa ungerade 3 Bahnen nach links.

Ab Viertelfinale:

Vor Start jeder Runde werden die Bahnen fur die teilnehmenden Mannschaften vom Be-
werbleiter bzw. amtierenden Schiedsrichter gelost, daraus ergibt sich auch der jeweilige
Gegner.

Unabhangig von Teilnehmeranzahl und Spielstarke erfolgt keine Setzung von Mann-
schaften.
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D.3 OM Senioren EINZEL 2012 |

D.3.1 STARTRECHT

Startberechtigt fur den Bewerb sind alle im OSKB (LV) gemeldeten Senioren + Seniorinnen
entsprechend der Altersgruppeneinteilung:
A =50 — 56 (geboren zw. 1.7.1955 und 30.6.1962)
B =57 — 64 (geboren zw. 1.7.1948 und 30.6.1955)
C = ab 64 (geboren 30.6.1948 und davor)

Einteilung in die jeweilige Altersgruppe mit Beginn des Sportjahres, das ist der 1.7.2012.

D.3.2 SEMIFINALE SENIOREN EINZEL

Anzahl der Starter je Landesverband geplant
Fur das Semifinale qualifizieren sich je Lan- Damen Herren
desverband je Altersgruppe: sh. Tabelle (zufolge star- A B lc A IB Ic
ker Teilnahme in den letzten Jahren wurde Teilnehmerzahl -
Herren B erhoht). Karnten 1 /1 0 |1 |1 |1
Grundsatzlich 6 Spiele pro Spielerin. NO 1111 2 |2 |1
Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kon-| OO 2 |12 11 3 |3 |1
tingent an Startplatzen nicht voll ausnttzen (kdnnen), | Salzburg 1 1 0 |1 |1 1
so entscheidet der OSKB uber eine Nachnominie- Tirol o o lo 11 1 11
rung aus den anderen Landesverbanden.
Aufgrund der Teilnahmestruktur und Anzahl der letz- Vorarlberg |1 /1 |0 |1 |1 |1
ten Jahre sind zusétzliche Startplatze fir Wien + OO | Wien 10 |10 |6 |15 |15 |10
D.3.3 TERMINE SENIOREN EINZEL
DAMEN 17.11.2012 ab 10.00 Uhr

Wien 18.11.2012 ab 10.00 Uhr
HERREN C Plus Bowling 17.11.2012 ab 10.00 Uhr

18.11.2012 ab 10.00 Uhr

Einteilung ist jedenfalls nennungsabhangig - Semifinale ware geplant Damen A+B+C, dann Her-
ren C
Finale - voraussichtlich alle 4 Gruppen gleichzeitig auf 32 Bahnen.

HERREN A 17.11.2012  ab 10.30 Uhr sa. A+Bje
Linz 18.11.2012 | ab 10.00 Uhr 12 Blah_”e”
HERREN B Orange Cube 17.11.2012 | ca 1330 Uhr | gooc1®®
(Pasching)
18.11.2012 |ca. 12.00 Uhr

D.3.4 QUALIFIKATION FUR FINALE SENIOREN EINZEL

Die besten 8 Damen und 8 Herren jeder Altersgruppe qualifizieren sich fur das Finale.
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D.3.5 DURCHFUHRUNG FINALE:

Spielanzahl Finale

7 Spiele Round Robin Damen- und Herreneinzel je Altersgruppe.
Pinmitnahme in das Finale - keine.

Gespielte Pin sind gleich Punkte

Bonuspunkte fur jeden Sieg 30 Punkte pro Spieler
Bonuspunkte fir Unentschieden 15 Punkte pro Spieler

Bei gleicher Punkteanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander

Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen héchstem und nied-
rigstem Spiel herangezogen

Bei weiterer Gleichheit wird der geringere Unterschied zwischen zweith6chstem und
zweitniedrigstem Spiel herangezogen usw.

Gibt es in einer Altersgruppe als 8 oder weniger Doppel, so qgilt

7—-8 Doppel: an beiden Tagen 7 Spiele Round Robin, Addition beider Spieltage.

5-6 Doppel: an beiden Tagen 6 Spiele — und zwar 5 Spiele Round Robin sowie eine Po-
sitionsrunde (ohne Siegpunkte - Addition beider Spieltage.

Bei 4 Doppeln an beiden Tagen 6 Spiele, Addition beider Spieltage, reine Pinwertung.

Weniger als 4 Doppel treten an

Bei weniger als 4 Doppeln erfolgt die Zuteilung in die nachste Gruppe.

Dies erfolgt auch fur den Fall, dass zwar 4 oder mehr gemeldet sind, aber weniger als 4
zum Bewerb antreten - bei Bedarf auch noch zu Spielbeginn!

Ein Bewerb mit weniger als 4 Doppeln kann nicht ausgetragen werden.
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D.4 OM Senioren DopPEL 2012 |

D.4.1 STARTRECHT

Startberechtigt fur den Bewerb sind alle im OSKB (LV) gemeldeten Senioren + Seniorinnen |

entsprechend der Altersgruppeneinteilung:

A =50 — 56 (geboren zw. 1.7.1955 und 30.6.1962)
B =57 — 64 (geboren zw. 1.7.1948 und 30.6.1955)
C = ab 64 (geboren 30.6.1948 und davor)

Einteilung in die jeweilige Altersgruppe mit Beginn des Sportjahres, das ist der 1.7.2012.

D.4.2

ANZAHL DER STARTER JE LANDESVERBAND

Fur das Semifinale qualifizieren sich je Landesverband je
Altersgruppe: - sh. Tabelle.

Grundsatzlich 6 Spiele pro Spieler bzw. Doppel.

Nach den Teilnahmezahlen der letzten Jahre ist zu erwar-
ten, dass A+B+C (Herren) bzw. nur A (Damen) gespielt
wird, daher werden nur diese 4 Gruppen ausgeschrieben,
dazu ist praventiv Bewerb Damen B mdglich, sofern eine
ausreichende Anzahl Doppel zustande kommt — Einhaltung
Nenntag bzw. punktliche Qualifikation der LV besonders
beachten!

Sollte ein Landesverband das ihm zustehende Kontingent
an Startplatzen nicht voll ausnutzen (kénnen), so entschei-
det der OSKB (ber eine Nachnominierung aus anderen
Landesverbanden.

Damen | Herren

A B /A B C
Karnten 1 1 /1 |1
NO 1 1 |1 1
00 2 2 2 |1
Salzburg |1 1 |1 1
Tirol 0 1 |1 1
Vorarlberg |0 1 |1 1
Wien 11 17 113 |10
gesamt 16 24 20 16

Aufgrund der Teilnahmestruktur und Anzahl der letzten Jahre ist mit zusatzlichen Startplatzen

fur Wien + OO zu rechnen.

D.4.3 TERMINE SENIOREN DOPPEL
DAMEN + HERREN C |y SF je 2x16 Bahnen, Etagenwechsel,
5 Ivev|ri]n | Finale 2x8 bzw. 2 + 1x8
Semifinale Floridsdort 11122012 10.30 Uhr  14:30
Finale 2.12.2012  10:00 Uhr

e Gibt es einen Bewerb Damen B, dann ist fur das Semifinale eine bestmdgliche Bah-
neneinteilung erforderlich — moéglich ist z.B. nennungsabhangig auch die Kombina-
tion Herren C mit Damen B oder aller 3 Gruppen gemeinsam uber 2 Termine.

e Finale Damen A + B um 10 Uhr sowie Herren C anschliel3end.

HERREN A+B \Wien
A Semifinale 1.12.2012 10:30 Uhr 24 Bahnen
B Semifinale _ 1.12.2012 10:30 Uhr 20 Bahnen
: Plus Bowlingcenter
A Finale 2.12.2012 10:00 Uhr
B Finale 2.12.2012  10:00 Uhr | 2x8Bahnen
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D.4.4 DURCHFUHRUNG FINALE SENIOREN DOPPEL

Spielanzahl Finale:

e 7 Spiele Round Robin Damen- und Herrendoppel je Altersgruppe.

e Pinmitnahme in das Finale - keine.

e Gespielte Pin sind gleich Punkte

e Bonuspunkte fur jeden Sieg 20 Punkte pro Spielerin (= 40 Punkte fiir das Doppel)

e Bonuspunkte fur Unentschieden 10 Punkte pro Spielerin (= 20 Punkte fur das Doppel)
¢ Bei gleicher Punkteanzahl entscheidet das Spiel gegeneinander

e Bei einem Unentschieden wird der geringere Unterschied zwischen hdchstem und nied-
rigstem Spiel des Doppels herangezogen.

e Bei weiterer Gleichheit wird das zweithéchste und zweitniedrigste Spiel des Doppels he-
rangezogen usw.

Gibt es in einer Altersgruppe als 8 oder weniger Doppel, so qilt

e 7-8 Doppel: an beiden Tagen 7 Spiele Round Robin, Addition beider Spieltage.

e 5-6 Doppel: an beiden Tagen 6 Spiele — und zwar 5 Spiele Round Robin sowie eine Po-
sitionsrunde (ohne Siegpunkte - Addition beider Spieltage.

e Bei 4 Doppeln an beiden Tagen 6 Spiele, Addition beider Spieltage, reine Pinwertung.

Weniger als 4 Doppel treten an

e Bei weniger als 4 Doppeln erfolgt die Zuteilung in die nachste Gruppe.

¢ Dies erfolgt auch fiur den Fall, dass zwar 4 oder mehr gemeldet sind, aber weniger als 4
zum Bewerb antreten - bei Bedarf auch noch zu Spielbeginn!

e Ein Bewerb mit weniger als 4 Doppeln kann nicht ausgetragen werden.
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e Durchfihrungshestimmungen
E.1 LEITUNG UND “BEBWM:IIIING

Fiir alle Belange der OSKB-Sportausschuss bzw. in dessen Vertre-
tung der OSKB-Sportdirektor Bowling.

Bewerbe der OSKB-Schiedsrichtero__bmann Bowling bzw. ein vom veranstaltenden LV in
Allgemeinen | Abstimmung mit dem OSKB zu stellender Centerleiter/Bewerbleiter.

Klasse Unterstiitzend die vom veranstaltenden LV einzuteilenden Landesverbands-
schiedsrichter.

Nachwuchs- | Der Sportkoordinator Nachwuchs des OSKB bzw. ein vom OSKB gestellter
bewerbe Schiedsrichter Bowling

Unterstitzend die vom veranstaltenden LV einzuteilenden Landesverbands-
schiedsrichter.

Seniorenbe- | OSKB-Schiedsrichterobmann Bowling bzw. ggf. ein OSKB-Seniorenwart.

werbe Unterstiitzend die vom veranstaltenden LV einzuteilenden Landesverbands-
schiedsrichter.

\E.Z AUSTRAGUNGSORTE + TERMINE |

Vorgesehene Hallen

e Plus-Bowlinghalle Bowlingcenter Floridsdorf Bowlingcenter Cumberland
e Pleasureland Wr. Neustadt Orange Cube Lenaupark Linz

Weiters bei Bedarf (vorbehaltlich Abnahme) grundsatzlich moglich

e Bowlingcenter Hernals + Prater, Cine Center Klagenfurt, Sport-Oase Salzburg, Sky Light
Salzburg, Hollywood Super Bowl Innsbruck, Bowlingcenter Erlauftal Purgstall, Bowling-
center St. Polten, Bowlingcenter Pasching. Lobo Worgl; Strike Center Lauterach

Termine

Laut Jahressportprogramm des OSKB. Eventuell erforderliche Terminanderungen kénnen nur
vom OSKB-Sportausschuss genehmigt bzw. veranlasst werden.

\5.3 SPIELART |

1.) CUP-Bewerbe amerikanisch

2.) 5er-(Damen 4er-) und 3er-Bewerbe amerikanisch

3.) Doppelbewerbe amerikanisch

4.) Einzelbewerbe (2 [zwei] Spieler pro Bahn) amerikanisch, ausgenommen Finale

\E.ll QUALIFIKATION FUR STM, OM, CUP |

Als Qualifikation fiir die Teilnahme an den STM + OM gelten
e fliir den STM Teambewerb Herren (5er) Ergebnisse der Landesmeisterschaften.
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o flr den STM Teambewerb Damen (4er) Ergebnisse der jeweiligen Landesmeisterschaf-
ten oder einer an deren Stelle tretende im Einvernehmen mit dem OSKB zu regelnde
Qualifikation. Der OSKB behalt sich vor, im Damenbewerb auch ohne eigenstandige Lan-
desliga Teams einzelner Bundeslander in Anbetracht der Spielstarke und Diversitat des
Teilnehmerfeldes als Starter zuzulassen bzw. bei Ausfall eines Teams flr eine gerade
Teilnehmerzahl nachzunennen.

e fiir die STM Trio die jeweiligen Landesmeisterschaften. Der OSKB behalt sich vor, im Da-
menbewerb auch ohne eigenstéandige Landesliga Teams einzelner Bundeslander in An-
betracht der Spielstarke und Diversitat des Teilnehmerfeldes als Starter zuzulassen bzw.
bei Ausfall eines Teams fir eine gerade Teilnehmerzahl nachzunennen.

e flr die STM Mix-Doppel-, Doppel- und Einzel die von den jeweiligen Landesverbanden
ausgeschriebenen und auch ausgetragenen Qualifikationsbewerbe.

e fur die OM-Seniorenbewerbe die von den jeweiligen Landesverbanden ausgeschriebe-
nen und auch ausgetragenen Qualifikationsbewerbe, bei Landesverbdnden mit extrem
geringer Seniorenanzahl ist eine Ausnahmestartberechtigung ohne gesonderten Qualifi-
kationsbewerb mdglich, soweit tatsachlich die starksten Senioren genannt werden.

e FUr die Nachwuchsbewerbe ist im Regelfall nach MalRgabe der Hallen/Bahnen die Teil-
nahme und die Anzahl der Teilnehmer offen.

e Im Cup gibt es jedenfalls mindestens 1 Startplatz fir jeden mit Mannschaftsmeisterschaf-
ten aktiven Landesverband.

Sonstiges

e Die Nichtteilnahme an Mannschaftsbewerben kann die Anzahl der Starter in den Ein-
zel- und Doppelbewerben fir das laufende (z.B. Mix nach Teambewerben) bzw. nachst-
folgende Sportjahr /Einzel, Doppel) reduzieren.

e Einzel, Doppel, Mix-Doppel + Mannschaften aus neuen (bzw. wieder gegriindeten) Landes-
verbanden konnen erst nach Absolvierung regularer Landesmeisterschaften teilnehmen.

‘E.5 STARTPLATZE / TEILNEHMERANZAHL |

Wie in der Prasidenten- und Sportobmannerkonferenz am 19.2.2011 in Klagenfurt vereinbart,
gibt es seit der Saison 2011-2012 variable Teilnehmeranzahlen je Bewerb auch in Abhangig-
keit vom Austragungsort und Bahnenkapazitat unter Beriicksichtigung von Reservebahnen.

e Wesentliche Regelung ist, dass die Teilnehmeranzahl ggf. nach Austragungsort ange-
passt werden kann/muss. Prinzip ist, dass in JEDER Halle bei jedem Bewerb zumindest 1
Doppelbahn frei sein muss.

e Beispiel: Salzburg Oase — 18 Bahnen, 16 bespielbar + 2 frei — wenn Damen-Einzel, dann
2x16 = 32 Starter. In Klagenfurt 20 Bahnen, 2x18 Starter, je Start 2 Bahnen frei.

e Gilt fur andere Bewerbe und Hallen sinngemal3, wird fur jedes Sportjahr gesondert ermit-
telt werden.

‘E.ﬁ ABBRUCH, AUSFALL BAHNEN |

Ausfall Bahnen

e Ublicherweise ist eine Doppelbahn als Reserve ausreichend, wie die letzten Jahrzehnte
zeigen. Allerdings gibt es Sonderfalle, wie zuletzt der AMF-World-Cup (temporére Hallen-
sperre wegen Bauwerksschaden) bzw. Post bei den letzten STM-Doppel) gezeigt haben.

e Es wird auch fur die Zukunft angenommen, dass eine Doppelbahn reichen sollte, um nicht
generell die Starteranzahl der jeweiligen Bewerbe zu sehr zu beschranken.
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e Falls tatsachlich eine 2. Doppelbahn unbespielbar wird und nicht in ausreichender Zeit
repariert werden kann, dann scheiden unabhangig vom Spielstand/Zeitpunkt die zum
Zeitpunkt des Schadens am schlechtesten platzierten Starter (Einzel, Doppel) aus,
die verbleibenden Starter der ausgefallenen 2. Doppelbahn werden auf die dadurch frei
werdenden einzelnen Bahnen zugeteilt.

Abbruch Wettbewerb

e Es wird darauf verwiesen, dass in der Sportordnung Ill 85 angefihrt ist, wann ein Abbruch
begrindet ist. Das heil3t NICHT, dass bei 20 Min. Unterbrechung ein solcher Abbruch
zwingend durchzuftihren ist!

e Wenn absehbar ist, dass in akzeptabler Zeit die ,Stérung” beseitigt werden kann, sind
naturlich auch langere Unterbrechungen mdglich, die KEIN ABTRETEN begrinden.

e Entsprechend der Sportordnung entscheidet der Schiedsrichter bzw. der Bewerbleiter.

‘EJ ALL EVENTS-WERTUNG, SCHNITTLISTEN |

e Derartige Wertungen sind grundsatzlich Landessache.

e FuUr alle gilt die All Events-Wertung (sofern gefuihrt) gemal der Ausschreibung desjenigen
Landesverbandes, dem die Spielerinnen angehoren.

e Fuhrt ein LV eine All Events-Wertung, so hat diese jedenfalls ALLE Bewerbe des jeweili-
gen LV sowie ALLE absolvierten Spiele bei STM, OM und Cup zu beinhalten — eine Wer-
tung kann daher jedenfalls NICHT vor dem letzten OSKB-Bewerb abgeschlossen werden!
Dies ist in den LV-Ausschreibungen zu bertcksichtigen.

e Vom OSKB werden keine eigenen Schnittlisten gefiihrt. Alle Spiele der Spieler eines Lan-
desverbandes werden in die Schnittlisten des jeweiligen LV einbezogen.

[E.8  NennTAGE DSKB |

e Diese Nenntage sind die vom jeweiligen Landesverband fiir die Meldung an den OSKB
einzuhaltenden Nenntage, nicht die fur die Qualifikationen der Landesverbande in Einzel,
Doppel, Mix-Doppel malRgeblichen!

e Fur die richtige und zeitgerechte Nennung der Starter ist der jeweilige LV verantwortlich.

e Nachtragliche Korrekturen durch die Landesverbande (z.B. Spieler xxx verhindert etc.)
kénnen nur bis zum Donnerstag vor dem Bewerb bertcksichtigt werden, danach ist keine
Nachnennung mehr moglich.

e Der OSKB nimmt Meldungen im Regelfall ausschlieRlich von den jeweils Verantwortlichen
der Landesverbande entgegen - keine Anderungsmeldungen durch Vereine oder Spieler,
kein Startrecht bei ,Erscheinen auf Verdacht, ob jemand ausfallt“ sondern nur bei zeitge-
rechter Meldung tber den zustandigen LV.

‘E.g STARTBERECHTIGUNG MANNSCHAFT |

e Die Startberechtigung bei Team- und Trio--Staatsmeisterschaften setzt voraus, dass die
Spielerinnen im jeweiligen Landesverband zumindest 15 Spiele in der laufenden Saison
absolviert und in der All Events-Liste eingetragen haben.

e In welchen Bewerben (Team, Einzel etc.) diese mind. 15 Spiele absolviert werden, ist
nicht relevant. Die Vereine sind verantwortlich, dass die von ihnen eingesetzten Spieler
diese Voraussetzung erfullen, widrigenfalls wird das gespielte Ergebnis nicht gewertet.
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‘E.“] FESTSETZUNG DER GEGNER UND BAHNEN |

Doppel, Einzel, Mixed, Senioren, Nachwuchs

e Die Bahnen werden am jeweiligen 1. Spieltag vor Spielbeginn gelost.
e Am jeweils 2. Spieltag werden die Finalteilnehmer gesetzt.
e Sonderregelungen sind bei den einzelnen Bewerben angefihrt.

Mehrere Teams eines Vereins in einem Bewerb

Befindet sich mehr als 1 (eine) Mannschaft eines Vereins in einem Bewerb (Team, Trio), wer-
den diese immer gesetzt. Sie missen das erste Spiel jedenfalls im 1. Drittel des Bewerbs
(Spieltag, Durchgang) gegeneinander spielen, also bei einem Round Robin von:

e 6 Teams =5 Spiele — jedenfalls im 1. Spiel

e 8 Teams = 7 Spiele — jedenfalls bis zum 2. Spiel

e 10 Teams =9 Spiele — jedenfalls bis zum 3. Spiel und sinngemalf

Mehrere Spieler eines Vereins in einem Bewerb

e Spielen 2 Spieler eines Vereines in einem Final-Bewerb (Round Robin), missen sie in der
ersten Runde gegeneinander antreten.

e Spielen mehr als 2 Spieler eines Vereins in einem Bewerb, werden sie so gesetzt, dass
sie im jeweiligen Durchgang die Spiele gegeneinander so friilh wie moglich absolvieren.

‘E.“ BAHNENWECHSEL |

STM + OM - Teambewerbe, Trio, Ez + Do + Mix

e Der Bahnenwechsel erfolgt einheitlich auf Kommando des Bewerbleiters bzw. des einge-
teilten Schiedsrichters nach dem auf dem Spielformular vorgesehenen Bahnenplan.

e Wenn es der Flussigkeit des Bewerbs dient, kann vom Bewerbleiter der Bahnenwechsel
bei Einzel- und Doppelbewerben freigegeben werden, so lange die Disziplin gewahrt
bleibt und noch spielende nicht behindert werden.

Semifinalrunden (Einzel, Doppel, Mix-Doppel)

e Der Bahnenwechsel erfolgt gemaR Ausschreibung und verfigbarer Bahnenzahl derge-
stalt, dass alle Spieler moglichst alle Bahnen bespielen.

e Wie gewechselt wird, wird zu Beginn des Bewerbs bekannt gegeben.

\5.12 KLUB-, SEKTIONSZWANG |

¢ Alle Bewerbe sind klubgebunden; Pflichtbewerbe: zuséatzlich noch sektionsgebunden.

e Freiwillige Bewerbe: Wenn 1 (ein/e) Spielerin in einer Mannschaft eingesetzt wurde, ist
r/sie fur das gesamte Sportjahr an diese Mannschaft gebunden.

\E.13 KUGELKONTROLLE |

e Bei allen Staatsmeisterbewerben (Damen und Herren) sowie Osterreichischen Meister-
schaften (Senioren, Nachwuchs) und CUP kann jederzeit eine Kugelkontrolle (Ballkontrol-
le) durchgefthrt werden.

e Fur die Ordnungsmalfigkeit der Kugeln (Balle) ist jeder Spieler selbst verantwortlich.
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‘E.Ill EINSPIELZEITEN |

Teambewerb Damen (4er)

12 Minuten zum taglichen Beginn des Bewerbs, 12 Minuten nach einer Mittags-
(Bahnenpflege)pause

Teambewerb Herren (5er)

15 Minuten zum taglichen Beginn des Bewerbs, 15 Minuten nach einer Mittags-
(Bahnenpflege)pause

3er-Mannschaften:

Damen und Herren 9 Minuten zu Beginn des Bewerbs bzw. Spieltages, 9 Minuten nach einer
Mittags-(Bahnenpflege)pause

Einzel, Doppel, Mix
3 Minuten je Spieler zu Beginn des Bewerbs/Durchgangs bzw. Spieltages

\E.15 SPIELFORMULARE |

e Die Spielformulare sind nach Beendigung der Spiele von den Mannschaftskapitéanen unter
Beachtung folgender Punkte zu prufen:
a) Passnummern auf Spielformular richtig eingetragen.
b) richtige Ubertragung der Spielresultate vom Monitor in das Spielformular
c) Richtigkeit der Summen (Endsummen pro Spieler / Serie und Punktewertung)
e Die Mannschaftskapitane haben mit ihrer Unterschrift die Richtigkeit der Eintragungen in

das Spielformular zu bestatigen und fur die Abgabe des Spielformulars beim Bewerblei-
ter/Schiedsrichter Sorge zu sorgen.

e Korrekturen auf dem Spielformular miissen vom Schiedsrichter abgezeichnet werden, an-
sonsten sind diese Korrekturen ungultig.

\E.ﬂi SPIELGELD, NENNGELD |

STM, OM, Cup sind kostenpflichtig wie folgt:

kostenpflichtig Kostenfrei
Teambewerb |1.Finaldurchgang 2. Finaldurchgang
Trio 1.Finaldurchgang 2. Finaldurchgang | = smemeemememeeee-
Einzel Semifinale | Semifinale 1l Finale Top 8/10
Doppel Semifinale Finale Top 8
Mix-Doppel Semifinale Finale Top 8
Senioren Semifinale Finale Top 8 (6)
Cup Qualifikation, Viertelfinale, Semifinale Finale + Spiel um 3. Platz

e Der Spielpreis fur die kostenpflichtigen Bewerbe 2012-2013 betragt € 3,50 je Spiel, dar-
aus werden auch die kostenfreien Finalbewerbe abgedeckt.

| Nachwuchs \GUnstiger Pauschalbetrag fur den gesamten Bewerb

Einzahlung
e Die Mannschaften haben bei Team-, Trio- und Cup-Bewerben das Nenn-/Spielgeld fur die
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gesamte Mannschaft am Kontrolltisch bis SPATESTENS 20 MINUTEN VOR BEGINN zu bezah-
len, und zwar:

« Teambewerb: Vor Beginn des 1. Spieltages,
e Cup: vor dem jeweiligen Durchgang,
« Trio: am Beginn des jeweiligen Spieltages.

e Bei Doppel- und Einzel- Bewerben ist das Nenn- / Spielgeld von den jeweiligen Starterin-
nen bis SPATESTENS 20 MINUTEN VOR BEGINN des Bewerbs zu bezahlen.
Letztverbraucherliste Finale

Fir kostenfreie Finalbewerbe sind die Letztverbraucherlisten beim Bewerb- bzw. Centerleiter
bis spatestens 20 MINUTEN VOR SPIELBEGINN zu unterfertigen.

\E.ﬂ AUSTAUSCH |

Osterreichischer Cup
Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Damen bzw. 7 (sieben) Herren je Runde.
Es kdnnen pro Runde max. 2 Spielerinnen eingewechselt werden, Riucktausch nicht méglich.

Teambewerb Damen
Die Mannschaft besteht aus maximal 8 (acht) Spielerinnen pro Spieltag.
Austausch nach jedem kompletten Spiel uneingeschréankt moéglich

Teambewerb Herren
Die Mannschaft besteht aus maximal 10 (zehn) Spielern pro Spieltag.
Austausch nach jedem kompletten Spiel uneingeschrankt méglich.

Trio
Die Mannschaft besteht aus maximal 6 (sechs) Spielerinnen pro Spieltag.
Austausch nach jedem kompletten Spiel uneingeschrankt moglich

Doppel- und Mix-Doppel

Fur den OSKB-Bewerb genannte Spielerinnen konnen NICHT als Reservisten eingesetzt
werden. Es muss in jedem Fall 1 Spielerin den Bewerb komplett durchspielen.

Semifinalrunden:

Fur das Semifinale kann/darf ein Spieler getauscht werden. Der Reservist muss bei der An-
meldung genannt werden und er/sie darf in der Qualifikation nicht gespielt haben. Ein Aus-
tausch wahrend des Semifinales ist nicht moglich.

Finale:

Im Finale sind nur Doppel/Mix-Doppel startberechtigt, die bereits das Semifinale gemeinsam
gespielt haben. Im Doppel- und Mix-Doppel-Bewerb kann wahrend des Durchganges nicht
getauscht werden. Im Falle des Ausfalles eines Spielers wird das Doppel aus der Wertung
genommen.

\E.18 NICHTANTRETEN / ZU SPAT KOMMEN |

Einzel-, Doppel-, Mix-Doppel-Bewerbe
Bei Einzel-, Doppel- und Mix-Doppel-Bewerben ist ein spéaterer Einstieg nicht maglich.

Auch ein unkomplettes Antreten (z.B. im Doppel/ Mixed nur 1 Teilnehmerln anwesend) ist
nicht moglich, 1 Reservistin kann spielen.
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Verspatet eintreffende Spieler kénnen nicht fiir spielende Reservisten getauscht werden.

Teambewerbe + Trio
Siehe Sportordnung - Wettkampfbestimmungen § 6.

Finalbewerbe

Siehe Sportordnung - Wettkampfbestimmungen § 6.

Mannschaften und Spieler, die genannt haben und danach nicht antreten, missen damit
rechnen, das Spiel- und Nenngeld zu bezahlen (je nach Forderung der Hallen).

Der Sportausschuss wird versuchen, im Sinne der Sportlichkeit Mannschaften und Spielerin-
nen nachzunominieren bzw. nachzubesetzen.

\E.19 STARTVERHINDERUNG |

Sollte, aus welchen Grinden auch immer, ein Start bei gemeldeten Bewerben (Einzel, Doppel
und Mix-Doppel) nicht méglich sein, ist dies schriftlich (Mail, Fax) bis spatestens Donners-
tag vor Beginn des Bewerbs dem OSKB (Sportdirektor, Sportausschuss) bekannt zu geben.

Ausnahmen:
Krankheitsfall: In diesem Fall kann auch am Spieltag beim Bewerbleiter oder Schiedsrichter
abgemeldet werden. Eine Krankenbestatigung ist binnen 14 Tagen nachzubringen.

Dienstverhinderung: In diesem Fall kann ebenfalls am Spieltag beim Bewerbleiter oder
Schiedsrichter abgemeldet werden. Es ist aber eine Bestéatigung des Arbeitgebers binnen 14
Tagen nachzubringen.

Sollte keine rechtzeitige Abmeldung erfolgen (keine Krankenbestatigung oder Arbeitsbestati-
gung beigebracht werden), so kann das Spiel- und Nenngeld zuséatzlich zu einer Strafe ein-
gehoben werden. Dies kommt dann zum Tragen, wenn die Hallen auf der Bezahlung der re-
servierten und nicht bespielten Bahnen bestehen.

Eine nachtragliche Abmeldung ist nicht méglich.

\E.zn STRAFVERIFIZIERUNGEN |

Der Sportausschuss behalt sich bei Verstéf3en, die eine Strafverifizierung zur Folge haben
kénnen, jegliches Entscheidungsrecht vor.

‘5.21 HILFSSCHIEDSRICHTER |

e Die Mannschaftskapitédne sind bei allen Mannschaftsbewerben gleichzeitig Hilfsschieds-
richter. Sie unterstehen als solche der Sportordnung bzw. der Schiedsrichterordnung.

o Erforderliche Korrekturen am Computer missen einvernehmlich von beiden Mann-
schaftskapitanen durchgefiihrt werden.

e Bei Doppel- und Einzelbewerben durfen Korrekturen nur vom Schiedsrichter bzw. auf
dessen Anordnung durchgefiihrt werden.

\E.zz PRAMIERUNG |

e STM Team + Trio: Mannschaftspokale sowie Medaillen fir Sieger, 2. und 3. Platz
e STM Ez.+Dop.+Mix sowie OM Senioren Ez.+Dop.: Medaillen fiuir Sieger, 2. und 3. Platz.
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e O-CUP - Wanderpokal fuir den Sieger sowie Mannschaftspokale und Medaillen fiir Sieger,
2. Platz und beide 3. Platze.

e OM Nachwuchsbewerbe - Medaillen + Pokal fur Sieger, 2. und 3. Platz jedes Bewerbs.

\E.23 REKORDANSUCHEN |

 Erzielte Rekorde mussen binnen 60 Tagen (Posteingangsstempel, Mail) beim Sportaus-
schuss des OSKB schriftlich eingereicht werden, ansonsten kdénnen diese nicht aner-
kannt werden.

e Unterlagen: Spielformular bzw. offizielle Ergebnisliste, Spielbericht mit Bestatigung
positiver Kugelkontrolle durch Schiedsrichter/Bewerbleiter.

 Die Aktualisierung der Rekordliste erfolgt vorbehaltlich zeitgerechter Ansuchen jeweils vor
STM / OM sowie jedenfalls am Ende des jeweiligen Sportjahres.

e Bei Rekorden ist zu beachten, dass nur die in Pkt. 15 der Sportordnung des OSKB ge-
nannten Rekorde anerkannt und gefuhrt werden. Es steht aber jedem LV unveréndert frei,
eigene Landesrekordlisten zu fuhren, wie z.B. fur 4er-Bewerbe mit Modus jeder gegen je-
den und sinngeman.

\5.24 VERBOTE |

o Bei allen Bewerben gilt das Ess-, Rauch- und Alkoholverbot.

e Wahrend der OSKB-Bewerbe dirfen mitgebrachte isotonische Getranke nur aus dafur
vorgesehenen produktimmanenten Originalgebinden getrunken werden. Alle anderen Ge-
tranke mussen von den Hallen bezogen werden.

e Das Abstellen von Getranken auf den Schreibpulten bzw. je nach Moblierung im Gefahr-
dungsbereich/Anlaufbereich wahrend der Bewerbe ist VERBOTEN.

\E.ZE PROTESTE |

e Proteste und Einspriiche gegen Entscheidungen von Referenten sind innerhalb von 14
Tagen schriftlich, unter gleichzeitiger Bezahlung der aktuellen Protestgebihr an den
OSKB zu richten.

e Bei Nichtbezahlung der Protestgebuhr gilt der Protest als nicht eingebracht.
e Abgabedatum ist der Tag des Einganges im OSKB-Sekretariat.
e Bei Anerkennung des Protests oder Einspruchs wird die Protestgebihr riickerstattet.

‘E.ZB TERMINANDERUNGEN |

Der Sportausschuss behalt sich jede Art von Anderungen (zeitliche und ortliche Verlegungen
von Meisterschaften) aus sportlichen, zeit- und geldékonomischen Grtinden vor!

Sollten aus irgendwelchen Grinden Termin&dnderungen und Hallendnderungen notwendig
werden, so werden diese rechtzeitig durch Aushang in den Hallen, in den Bowling-Infos der
LV und im Internet bekannt gegeben.

Siehe www.oeskb-kegeln-bowling.at bzw. auf den Homepages der jeweiligen Landes-
verbande, wie z.B. www.bowling-wien.at
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r Doping

F.1 KONTROLLEN

e Bei allen nationalen Bewerben kdnnen unangemeldete Dopingkontrollen durchgefihrt
werden. Wobei folgende Definition fur Athlet gilt: Fir Belange der Dopingkontrolle jede
Person, welche an Sportveranstaltungen auf internationalem Niveau (definiert vom jewei-
ligen internationalen Fachverband) oder nationalem Niveau (definiert von der jeweiligen
Nationalen Anti-Doping-Organisation) teilnimmt und jede weitere Person, die auf einem
niedrigeren Niveau an Sportveranstaltungen teilnimmt und von der Nationalen Anti-
Doping-Organisation als zu kontrollierender Athlet genannt wird.

e Es gelten einige zusatzliche Anforderungen fir Angehdrige einer ¢sterreichischen Kader-
auswabhl.

e Detaillierte und aktuellste Informationen, wie z.B. die jeweils aktuelle Verbotsliste, die Lis-
te der temporar oder lebenslang gesperrten Sportler und alle sonstigen relevanten Vor-
schriften und Bedingungen sowie die Verfahrensablaufe gibt es bei:

Nationale Anti-Doping Agentur Austria GmbH (NADA Austria)
Rennweg 46-50 / Top 1, 1030 Wien
Homepage www.nada.at/ E-Mail: office@nada.at

\r.z ADE - ANTI-DoOPING-ERKLARUNG |

Die neue Anti-Doping-Erklarung ist einmalig auszufullen und abzugeben.

Die Gultigkeit dieser Erklarung erstreckt sich bis 30.6.2014, sofern sich keine Anderungen er-
geben.

Andern sich die Medikationen oder andere relevante Umstande, ist jedenfalls UNAUFGE-
FORDERT eine neue ADE beim OSKB abzugeben — eine Vorlage zeitgerecht vor einem Be-
werb ist ausreichend — die ADE wird anschlieRend dem Meldereferat des OSKB uibergeben
und in die Gesamtubersicht aufgenommen.

D:\BOWLING\JSpPr_2012_2013\0eSKB_JSpPr_2012_2013_TEXTTEIL_20120731_mit_Vorschau_Herbst2013.docx Seite 31 von 37



http://www.nada.at/
mailto:office@nada.at?subject=Kontakt%20über%20Webseite

c Spielplane - Bahneneinteilung

Der OSKB behalt sich Anderungen der Spielplane aus Griinden der Sportlichkeit vor.

6 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 6 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6
2. Runde 5-4 1-6 2-3
3. Runde 3-1 2-5 6-4
4. Runde 2-6 4 -1 3-5
5. Runde 1-5 6 -3 4 -2

8 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 8 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6 7-8
2. Runde 6-8 5-7 2-4 1-3
3. Runde 5-4 1-8 7-3 2-6
4. Runde 3-6 7-2 1-5 8-4
5. Runde 7-1 4-6 3-8 5-2
6. Runde 2-3 8-5 4-1 6-7
7. Runde 4-7 6-1 8-2 3-5

10 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 10 Teilnehmern

1. Runde 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10
2. Runde 7-3 1-6 2-9 5-10 8-4
3. Runde 4 -5 9 -8 0-1 3-2 6 -7
4. Runde 9-1 5-3 4 -7 8-6 10 - 2
5. Runde 10 -7 6 -2 8-3 4-1 5-9
6. Runde 5-8 4 -10 7-2 6 -9 1-3
7. Runde 6 -4 7-9 1-5 10 - 3 2-8
8. Runde 3-9 8-1 6 - 10 2-4 7-5
9. Runde 8 - 10 2-5 9-4 1-7 3-6
12 Mannschaften in der Liga, Round Robin mit 12 Teilnehmern
1. Runde 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10 11 - 12
2. Runde 4 -5 6-2 12 -3 9-11 1-7 10 - 8
3. Runde 9-3 1-10 11 -4 5-12 8-2 6 -7
4. Runde 7 -12 5-8 9-2 10 - 4 11 -6 1-3
5. Runde 11 -8 9-7 1-5 6 -3 10-12 2-4
6. Runde 10 -6 11 -1 3-8 12-2 7-4 9-5
7. Runde 5-7 4 -12 2-10 1-9 6-8 3-11
8. Runde 12 -9 10 -5 7-11 4-6 2-3 8-1
9. Runde 6 -1 2-11 8 -12 3-5 4-9 7 - 10
10. Runde 3-10 8-9 4 -1 2-7 5-11 12-6
11. Runde 8-4 7-3 6-9 11-10 12-1 5-2
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H Nationalteam

\H.1 JUGENDKADER |

JUGEND aktuell

Anfang September findet in Linz eine Kadersichtung der weiblichen und mannlichen Nach-
wuchsspielerinnen statt.

Samstag 8.9.2012 Vormittagqg:

e 8:30 Uhr Abfahrt vom Parkplatz Wifi-Hotel - Sportbekleidung ist mitzubringen
e Bei Schonwetter: zum Motorikpark beim Feldkirchner See. Fahrzeit ca. 35 min
e Bei Schlechtwetter: Ersatzprogramm in einer Sporthalle

9.9.12 - Nachmittag:
e Bowling im Lenaupark — Bowlingcenter Orange Cube auf Medium
e Gespielt werden 2 mal 4-5 Spiele, Einteilung nennungsabhéngig

Sonntag den 7.09.2012

e Gespielt wird Mannschaft — voraussichtlich in Pasching.
e Mittagessen
e Abschlussgesprach

e Danach erfolgt ein Cut auf 8 - 10 Buben und alle in Frage kommenden Madchen fir die
nachsten Trainings (BASICS) sowie die Ausgabe eines allgemeinen Trainingsplanes.

e Ende voraussichtlich gegen 15 Uhr
Schnittlisten

Die Spiele der Trials konnen auf Wunsch der Spielerinnen vom jeweiligen LV in die Schnittlis-
te aufgenommen werden - diese sind aber ausschliel3lich Landersache.

Kosten
Die Spiele bezahlt der OSKB.

Teamgrofle

In weiteren Terminen wird die Kadergro3e angepasst. Fur alle Wienerinnen werden 2 Sams-
tage im Monat Pflichttermin in der Plus, alles tbrige nach gesonderter Festlegung.
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‘l‘l.z KADER ALLGEMEINE KLASSE |

KADER 2013 ff
2013 findet die WM der Herren in Hendersonville (Las Vegas) statt.

Am Wochenende 3.11.-4.11.2012

wird von den angemeldeten Herren im Plus-Bowlingcenter eine fest definierte Anzahl
Spielen (3 Serien a” 8 Spiele) absolviert, daraus wird dann ein erweiterter Teilnehmerkreis fur
die Folgetermine fixiert.

DAMEN: Die Damen haben 2013 keinen internationalen Teambewerb, daher im Herbst 2012
keine Trials. Unabh&ngig davon wird mit dem aktuellen Kader, der nach dem Bewerb Anfang
Janner adaptiert wird, bereits Richtung EWC2014 weitergearbeitet.

Am Wochenende 5.1.-6.1.2012

wird aus dem im November qualifizierten Herren bzw. den flir diesen Termin gesondert einge-
ladenen Damen die weiteren Trainingskader ermittelt.

Austragungsmodus

Modus + Sportkonditionen werden zeitgerecht gesondert festgelegt.

Startrecht

Beim 1. Termin der Herren sind ALLE (!) OSKB-gemeldeten Spieler spielberechtigt — ob jung
oder alt, alle kbnnen und sollen auch teilnehmen.

Schnittlisten

Die Spiele der Trials kdnnen von den einzelnen LV auch in die jeweilige Schnittliste aufge-
nommen werden. Die Schnittlisten sind grundsatzlich Landersache, die schnittmafige Berlck-
sichtigung dieser Kaderqualifikationen wird aber vom OSKB empfohlen.

Kosten

Die Spiele mussen von den Spielern selbst bezahlt werden Die mégliche Zugehdorigkeit zum
Teamkader (vergunstigte Trainings) rechtfertigt dies, ein fir alle tragbarer Spielpreis wird mit
der Halle vereinbart werden.

TeamgqgroRe

Die jeweilige GroRe der weiteren Trainingskader behalt sich der OSKB nach sportlichen Krite-
rien vor.

Die jeweiligen Damen und Herren werden mit Trainingsplanen und Terminen zu gunstigen
Konditionen trainieren bzw. trainiert werden.

Weitere Details der KadermalRnahmen werden noch gesondert festgelegt.
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‘II.3 EMC2012 |

16. — 25.8.2012 in Wien — Teamnominierung zeitgerecht vor dem Bewerb.

‘H.ll WSC2013 |

18.-25.9.2013 in Limassol (Zypern)
Der Bewerb wird mit jeweils 2 Damen und Herren beschickt.

‘H.ﬁ ECC2013 |

15.-22.10.2012 in Den Haag (NED)
Der ECC wird beschickt — je eine Dame + ein Herr, dazu ist Thomas Gross als Titelverteidiger
Fixstarter.

‘H.ﬁ EYGC2013 |

23.-31.3 2013 in Wien — Teamnominierung zeitgerecht vor dem Bewerb.
Die Teilnahme mit jeweils einem kompletten Team weiblich / ménnlich ist geplant, aber nicht
zwingend.

‘H.'l WMG2013 |

18.-31.8.2013 in Henderson (USA)
Die EMC2012 in Wien sind die Qualifikation fur die Teilnahme an den WWC2013.
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Anti-Doping-Erklarung siehe gesondertes Formular!!

Hier nur Foto zur Verdeutlichung der Anderungen.

Osterreichischer
Sportkegel— und Bowlingverbane

Anti-Doping-Erklarung - giltig bis 30.6.2015

fiir alle Bewerbe ﬁSKB-Buwling

Der Spieler / Die Spielerin Pass Nr. des Landesverbandes

Ist fiir die Teilnahme an einem der nachstehenden Wettkidmpfe im Bowling qualifiziert:

Osterreichische Staatsmeisterschaften im Teambewerb (5/4er), Trio, Doppel, Mixed-
Doppel, Einzel

Osterreichische Meisterschaften der Altersklassen Schiiler B bis Junioren bzw. Senioren
A, B, C im Einzel bzw. Doppel.

Osterreichischer Cup

Mationale und internationale Auswahlen

» Diese Bewerbe unteriiegen laut OSKB Schrift 3b Sportordnung Bowling den Anti-Doping-Bestimmungen der
BSO. Maigebend sind das Ostemeichische Anti-Doping-Bundesgesetz 2007, ausgegeben am 8. August
2008 und 30. Dezember 2009. Nur bei einer Anderung der Voraussetzungen innerhalb dieses Zeftraumes
muss die ADE (beispielsweise Einnahme eines neuen oder anderen Medikamentes, gesetzliche Anderun-
gen) neu ausgestellt werden.

« Alle Athleten sind dazu verpfiichtet, die Anti-Doping-Bestimmungen einzuhaiten.

« [Bei allen oben angefihrten Wettk@mpfen sind Dopingkontrollen aller Teiinehmerinnen mdaglich. Bei einer
Dopingkontrolle ist die Einnahme aller Substanzen (Medikamente efc) anzugeben. Die Strafe fur Anti-
Doping-Vergehen kann je nach Schweregrad mit Spemen von & Monaten bis 4 Jahren geahndet werden, in
schweren Fallen (Handel, Anwendung an anderen, etc.) sogar bis lebenslanglich. Seit 2010 auch strafrechtli-
che Ahndung.

= Der Athlet nimmt keine Medikamente, die auf der Verbotsliste angeflihrt sind: D {mit X markieren)

= Der Athlet muss aus gesundheitlichen Grinden Medikamente einnehmen, D{m'rt)( markieren)
= die auf der Verbotsliste angefihrt sind, und zwar:

Der/Die Athlet/Athletin erklart mit seiner/ihrer
Unterschrift, dass er/sie alle Informationen
(inkl. Hinweise Rickseite) verstanden hat und
seinefihre Angaben der Wahrheit entsprechen.

Unterschrift, Datum

Erkliin.lngen_und Antrage fir Ausnahmegenehmigungen sind ausnahmslos zu senden an den Anti-Dopingbeauftragten
Bowling im OSKB, Herrn Giinther KROBATH

per E-Mail: anti-doping@oeskb-kegeln-bowling.at und cc an

per Post: ﬁSKB, Huglgasse 13-15, 1150 Wien z.Hd. Passrefere__nt Heinz Pummer
Allfallige Riickfragen beim Anti-Dopingbeauftragten Bowling OSKB unter: Mobil Tel: 0676 3357001

Vor dem ersten Bewerb ist diese Seite rechtsgiiltig unterfertigt abzugeben
Herunterladen von Homepage OSKB
Riickseite muss fiir die Vorlage nicht gedruckt werden.

TrE0WLING:_DSKSDOPIMNG AN DOpINgEk GG EoMING 303011 Sep,_Disa0 150630, 0004
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Vorschau 2013-2014

WWC + WMC

18.-31.8.2012 USA

Vienna Open

1.-6.10.2012 PLUS

ECC

21.-28.10.2013 Bratislava

Nachwuchssichtung

7.-8.9.2013 Linz

19.10.2013 alle offen, evtl. Worgl?

7.-8.12.2013 Plus

Team Trials

Termin 1; 19. - 20.10.2013

Termin 2: Anfang 2014

CUP

1.-2.11.2013 PLUS

STM Doppel

14.-15.12.2012 PLUS + Cumberland

OM Senioren Einzel

16.-17.11.2013 Hallen offen

OM Senioren Doppel

30.11.-1.12.2013 Hallen offen

D:\BOWLING\JSpPr_2012_2013\0eSKB_JSpPr_2012_2013_TEXTTEIL_20120731_mit_Vorschau_Herbst2013.docx Seite 37 von 37




